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lniigt«gl«éiink, nnb bié auf ben @rheilnngéfpiegei hinweg; Das eigenttiche
—‘.Üiitroftop aber in einer E)ii'3hre einftchenb, Die bei 0 auf einer Freiétnnben
biefen ®d)eibe rnhet nnb Die ihr in anne %nfie bient, biefe S)ihhre aber
von hier an bis 3iemihh über Die £bjeftenplntten nnägefchnitten, Damit
Eieht einfallen Fann, nnb nimmt man hierbei 3ngleieh nn, bag Daß eigent:
liehe 93iitroftop in {einen 9i'ivhren fo befdmffen fen, ba}? biefe fieh mit
$ehhtigteit in etmaé‘» verfahieben lnfien nnb fich fo hie £bjettiniinfe bein
ihr nntergelegten bbjefte gehörig nahen läßt: fe erhält man hierbnnh eine
EBerftellung von einem anfannnengefeßten 932itroftnp einfmher ?Be:
fd)nffenheit. 65 gewährt, bei fmn't guter %Bearbeitnng, ein folehe5 9Ri:

Hoffen immerhin einen recht bienlichen 6ebrcunh, nnb beten vornehmlich
ncrfertigte in neuerer Reit ber gefehicfte Riinftiee 523-ranber in 9Iugébnrg.
9111L‘i) ergiebt fiel) in einer felehen (Einrichtung, wie Die mittelft eine6 $Drei;

fnf;eé, Seite 44, erwähnte ven Gnlveheter befelgte, wenn fie von guter

a$enrbeitnng ift, ein immerhin recht bienliehe6 9)titroftop; in tiefer (%inrieh;

tung aber hat man ein noeh nnbeteé 3nfnmmengefegteé s)Jiifro:

{Fon einfacher ?Befehnffenheit. 65 lieferte in neuerer Beet nenh bee

?[rt Sfitif'rnft'ove Der gefehicite £iinfeler £iebemnnn in ®tnttgart.

 

*.‘Iiibere 91nieeiiun_q }nm (5ebrauch ter !eilpr.

€ic betrifft: Die 80npe an imb fiir fieh felb|'i‚ ihr .9i'ilfügufith mit
Die 2mwe mit nnb bei 6vcrrglaé.
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.'Die ßoupl an nnb für fiel) felbi'i.

ä‘Ian fii[)tt biefelbe mit freier 35anb aber bebient fief) bagn eine6

5511Iremittelä. %ii[)rt man bie 8'Dupe‚ wie eé gar ti)nnii® iii, mit Der

freien .Sjanb nnb will man, mit e5 erforbertmirb, hierbei Die ted>te .55anb

frei haben: in liegt in folgenbem Rnnfigriffe ein bea®tnngémertbet ?Bottbeil.

$)tan fnfit nämlid) Daß Heine bbjeft, meld,»eé 3nr llnterfudmng bienen

fell, mittelft ber ®piße bee SDineette , hie 5Dineette aber in mit Dem iDau:

men nnb 3eigefinger bet linfen 55anb, bag biefeibe ben ®tiel bet Qoupe

mit Dem Q3ailen be6 SDanmenä nnb mit Den Drei iibrigen %ingern berfel=

ben éanb fei't[)eiit. Sinn aber nähert aber entfernt man Daß an unterfn:

ebenbe Heine £bjeft bet $onpe, je nadfiem eé ba6 SDinge erferbert. ——

%iii)rt man Die Qoupe aber nid)t mit Der freien Sjanb nnb bebarf in eines

55altemitteié: ie fann fold>es in bene fegenannten Rngelarm, @eite 29,

befieben aber in {einer @inticßtnng anti) anberö befei>flffcfl feine, wie ner:

gleid>nngémeife etwa Die, wenn man iiei> einen gem'éi)niid>en 3irfel benft‚

her mit bene einen ®\f)etifel feni‘redfl einftecft, mit bene anbern, mageredyt

getid;tetüi ®cbeniel aber Die %euve an fiii) gebunben fefibält, alfa weid>eé

freilieb ein ungemein biirftiget %ebelf fenn miirbe.

$iiifégeriitß.

9115 foldné bebarf e6 einer aber zweier 5Dineetten, einer aber

3meier 2anz;etten uni) einer aber 3meier langen mit einem S„'>efte berfe:

[)enen é)iabeln; and) eineä 9Refier®enß unb einer Heinen ©d)eere. Sehe
bet 5Dineetten muß in i[)ren ®nil5en reebt fd)arf unb fo gearbeitet fen»„_

bag beibe @pißen ganz. genau auf einanber treffen, and; mug jebe ®piße
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inmenhig recht glatt eher mit feinem über betlelat {cm, je naehbem bi:

ä‘lnmenbnng ber 5Dineette folcheé erforbert aber ba5 mittel]? berielben 3u

erfafienbe Heine £bjel‘t {einer Q3eflhafienheit nach e6 erheifeht. éBilbliif)

3eig-t (td) eine felche Spineette iaf. IV üben 3. 95lan hat aber and) Spin:

eetten mit einem 23erfd,iebfnhpfrhen‚ alé wobei fie [ich bequemer Elfi:

nen linb fd)liefien lafi'en uni) finb fo eingerirhtete S])ineetten von befonberer

$Dienlhhteit. — Sehe Der 8angetten in in ihrer 3meifehneibigen Klinge

etwa 1 Soll lang, in ihrem @rifr‘e 2 hi£’» 4 Soll lang. ®ie mut? 3iemlieh

biinn gefahliffen uni) reiht fii)arf term. SDie 2a115ette bietet zum Ginfchneiben,

3um Shfen ber iheile aber zum 3ergliebern beé 3u nnterfnehenben Heinen

£bjettä. — Siehe Der 9iabeln ift etwa 1‘; Bell lang; fie mut} reiht

fpiß nnb recht glatt term. g.lJ‘iittelfr ihrer hebt man bieten aber jenen Sheil

beta an nnterfmhenben Heinen Sbjefté mehr hervor, eher brängt ihn mehr

nieber ober 3nr €eite, ober man bringt baß Heine £bjett in eine anbere

8age, je naehbem man e6 fiir bienlüh eradnet. — S))?efier6nn mtb Heine

©eheere nn'ifien glehhfnllß recht fcharf, auch in ihren @ehneibennur biinne

fehlt. — & i1'r 3n herhiiten, baf; alle5 biete€» frählernf 35ülfégeräth nieht

n‘fil'g werte, nnb fo benn auch iiiiht 3u nnterlafien, hat} man jebe5 Der:

felben allemal naeh bene @)‘ehranehe, ba berlei QSertgeuge hierbei fe [reiht

ret'tig werben, mit einem weichen 2eber wohl abmifiht nnb an einem

trocfnen ßrte aufbewahrt.

ßoiipe mit unb bei 6peerglaé.

G'inen reiht nüt,alhhen (})‘ehranch gewährt hie i'enve auch bei felgem
ber @inridhtnng. @ie finbet {ieh niimlieh mitten aber auf einem Heinen,
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an beiben Guben offenen E)bblen (ölaécnlinber aber auf einem Heinen,

an beiben (2nben offenen I)b[)lm nbgefiirsten @laéfonu6 uni) war

bei biefem am Heinen offenen (Enbe befe1'tigt —— mnbl aber ber1'tnnben Die

eigentliche %ergtbfiernngßgiaßlinfe -— nnb eé mirb fo erfiere wie let;tere

€inrid>tnng bein 311 beiä>anenben Dbjefte iibergeq'n'iipt, fo ba}? {id} Die

%etgrbfeerungéglaélinfe oben finbet. Go iibergeftiilpi, muß aber ber @51n€=

H»an femnbl als Der Qila5cnlinbee an {M) eine fold>e 53'ébe [)nben, bag

biefe mit Der %Beennmeite ber $onpe iibereinftinnnt; 3. 23. wäre biefe 1’;

3011, fo müßte iene und) 1% 3011 fenn. .85iernrnb beurti)eilt ficb

Denn (ind) Die SJBeite be5 Heinen [)nblm @lnécnlinberé ober Die

berf®ebene Sjßeite beé abgeH'irgten Heinen I)n[)lm @laßfnnné. Sn

biefet (%inrid)tung fiir bie ßoupe befi15t man alfa Die 2anpe mit

Criperrglnß. 035 Iafien fiä) mittel1'r Diefer Ginrid)tniig gut man:

d)erlei Heine Sbjefte 31! einer eben ni&)t unbebeutenben %ergrbfie:

rung 3nt Q3ßf\f)fllillll£} bringen —— unter anbern lebenbigen finfeften, um

fie an beobachten, 3. %. ben %lol), wie er fid) beim @fipfen benirnrnt,

melcbeé eben in merfnn'irbig als belebtenb uni) nnter[)nltenb ift. -—- 9111f

bein $itelblatte in Der QSlnöenlinbu mit $nnpe fo bargeftetit, wie er auf

einem 11nterfnne rni)et, ber ibm in «15 Sun bient nnb Der an fiä) etmnß

id)met fenn muy}. Bnr 5l5cfebauung gemifier, im SlBafier ober (E'ffig

befinbli«ber Heiner Si)ierdnn mittelft Der $onpe bient Dagegen ber:

nei)mli® ein engcä aber 3iemli&y [)Dbeö cnlinbrifibe5 (bias mit finefem

?hiiaße unten, als “511%, Damit e6 recht fe1'i fie[)e‚ oben aber offen nnb fo

eingeriénet, bag e5 mit feinem 2innen, Qinse u. b. gl. angebnnben werben
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farm, bann't ber 2uft nid)t aller Eingang nermef>rt fen. Sn einer foldyen
@inrid>tnng ()dt man alfa and) Die 8nmpe mit @perrglafe ober 3um Un:

terfdfiebe mit Der norbergcbenben, Die 80upe bei ©pertglafe.

 

Stäbere 91nmeifnng 3um(3ebrancb be6 %ifreffopß.

33! Dem ®ebraucbe be6 9J‘eifroffepß fintet fi(f) 3ngleieb ber (Bebrancb
eineé miFreffepifdnn ?[pvaraté. £Diefer 9lvparat aber befiebet, bei eini:
get 2301[fiänbigfeit und einer ßeupe‚ einem .Gjanbmifroffnp, einem (Sompn:
fitnm uni) aué einem Q5ei: nnb 551'ilfégerätb; bei weniger %ellfiänbigfeit
mus fienpe, .Sjanbmifroff'ep ober (Sompofitnm nnb ané einem ?Bei: nnb
551'ilfégeuitb. Unter benz Sjanbmifreffop berüel)et fid) ein nur einfaches
%‘Iifreffep. ’ _

Eoupe.

3£)rer bebarf man nnb bebient ficb beten , um gar Heine für baé
9fiifrnffnp erfebene Sbjefte anf3nfndpen , aufgnnebmen unb 311 beriegen,

Damit fie in zur 23efd>mxung unter hat? 9)tifroffep gebracht werben fön=

nen; bei melcbet C’Selegenl)eit unter anbern, mirb fid) im .folgenben Sn:

halte biefeé ;“Bucfxé nnd) angefiibrt finben.

-.$3anbmifroffop nnb Compofitum.

SDa8 65anbmifroffnp getm'ibrt vor tem (Sempofimm mandye £Bequem:
lid)flit I)infid)tlid) be6 QScbmnd>é uni) man entßebrt e6 und) bei Dem

?Befiße eine6 (Sempofitumß nid;t gern, nnb ba eß felbft an einer 92enge


